
den Welten“, 7zwischen Lıteratur, Journalistik und Theologıie. Durch seıne
brillante Redegewandtheıt un: se1ın oroßes Wıssen begann Juden und
Christen einander niher bringen. Der Schriftsteller Max Brod S

schrieb 1n eıner Wıdmung, „dafß 6S Frıtz Rosenthal WAal, der ıhm halt,
das wahre Gesıicht des Jesus VO Nazareth erkennen“. Schon 1rZ ach
1945, als eıner Verständigung och sehr 1e] Hindernisse entgegenstanden,
begann sıch schon als Brückenbauer für eine deutsch-jüdische Verständıiı-
SUuNs einzusetzen.
Das VO Verena Lenzen, Protessorin für theologische Ethik und Judaistık,
herausgegebene Buch /ugend der SAr 1St der Band der VO (suters-
loher Verlagshaus geplanten Schalom Ben-Chorin Werkausgabe
Zum Verständnıiıs Ben-Chorins ist /ugend der Sar wegweiısend. Es macht
deutlich, W as seın Leben 7zwiıischen Isar und Jerusalem gepragt hat Es 1Sst
„eIn Bausteıin 1mM Fundament der jüdisch-christlichen Begegnung der (ZE-
genwart”. Marıa Stiefl-Cermak, Freiburg

James Charlesworth (He.), The Dead Sea Scrolls. Hebrew, Ara-
MaIC, ATı Greek Text wıth English TIranslations. Volume Damascus Do-
CUmMeENT, War Scroll, and Related LDDocuments. 'The Princeton Theological Se-
mınary ead Sea Scrolls Project: Mobhr Sıebeck, Tübingen/Louisville 1995
KL: un: 279 Seıiten.

Der vorliegende Band bietet Einführung, kritischen Text, englische ber-
SCEIZUNgG Un Kommentare den nıchtbiblischen Schriften, die 1n Qumran
gefunden wurden. Das Editionsprojekt Orlentiert sıch ach Auskunft der
allgemeinen Eıinleitung tormalen Krıiıterien: die Schriften werden ach
ihren Gattungen geordnet, wobel 1es in Anbetracht des fragmentarischen
Zustandes vieler Texte nıcht 1n jedem Fall möglıch ISE Wer ein bestimmtes
Dokument sucht, findet dieses problemlos 1m Anhang „Dead Sea Scrolls  D3

die Dokumente, aufgeschlüsselt ach Inventarnummer (etwa 4 266)
bzw. ach geläufigem Namen (Damascus Document Fragments) ertaßt
sınd Dieses Editionsprinzip 1St damıt übersichtlicher als die Discoverıes ın
the Judean Desert, die die editiones drincıpes der jeweılıgen Texte enthalten
un sıch VOT allem auf die textlichen Probleme der Fragmente konzentrie-
1eN Außerdem bietet der Band auch hılfreiche Hınweıise ınhaltlıchen
Fragen der Texte, ıhrem Verhältnis den biblischen Schriftten un: ıh-
FT Verortung 1n der Zeıt des 7Zweıten Tempels.
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Miıt der Damaskusschrift GD) AaUS der alroer Gen1Zza, hg VO  - Joseph
Baumgarten un: Danıiel Schwartz un: der Kriegsrolle AUS der GETSTEN

Höoöhle VO Qumran 1QM), herausgegeben VO Jean Duhaime, liegen IT1

Z7wel der zentralen Texte der Qumrangemeinde VO  _ Daneben finden sıch
Fragmente der Damaskusschriuft Aaus den Höhlen 4, un: 6, deren Edition,
Übersetzung un: Kommentierung ebenfalls Joseph Baumgarten gele1-
STEeTt hat, SOWIEe verschiedene kleinere Eraägmente (4Q 180-181, herausgege-
ben VO Jımmy Roberts; 51 2 25: 2 28, herausgegeben VO

James Charlesworth), die aber 1n keinem erkennbaren Zusammenhang
MmMI1t den beiden Jer behandelten grofßen Schriften stehen. her verwırrend
1STt die Anfügung der Fragmente 4 266, 4 269 4 TE und 4 273 aus

der Damaskusschriuft den Hautkrankheiten (vgl. Lev 13-15), da der
orößte Teil der Fragmente AaUsSs 4 266-273 1in Band (Damascus Document
Fragments, More Precepts ofthe Torah, an Related Documents) aufgenom-
EN wurde. Vorbildlich un eserfreundlich 1St dıe Anordnung VO Texten,
Übersetzungen und Anmerkungen, MIt dem hebräischen Originaltext Samıt
textkritischem Apparat und Übersetzung mMIt Anmerkungen auf n_
überliegenden Seıten. Diese Anordnung ermöglicht auch hne perfekte
Hebräisch- der Aramäıschkenntnisse, estimmte WoOorter der Passagen
1mM Original leicht tinden
Die Damaskusschrift un: die Kriegsrolle geben eınen Finblick 1n die
Geschichte un: das Denken der Gemeinde VO Qumran. Die Damaskus-
schrift, deren ursprünglicher Titel „Die letzte Erforschung der Tora  CC gelau-
Tet hatte, esteht AUS W Ee1 Teilen den weısheitlich gepragten Ermahnungen
GD 1-8;- un: einer Gemeinderegel (9-1 Die Eıinleitung o1bt AH1S-
kuntft ber Textgrundlagen, Inhalt un: Struktur, ber rühere Editionen
W1e€e ber die Herkunft der Schriftt. Allerdings tehlen Angaben PTE Diskus-
S10N die Datıerung SOWI1Ee e1n Verweiıls auf die lıterarıschen Probleme des
Textes. Die Herausgeber beschränken sıch auf die Diskussion des Verhält-
nNısses VO  7 Gemeinderegel un!: Damaskusschrift. S1e kommen 7En Schlufß,
da{fß der Text en Produkt der gleichen umtassenden Bewegung SCWCECSCH se1ın
mußste, dıe auch die Gemeinderegel hervorgebracht hatte, da S$1e aber NC e1-
116 Leben3 das nıcht radıkal VO der Mitwelt 115 dem Tempel g._
Lre1NnT WAal, W1e€e das die Gemeinderegel 1Q vorschreibt. Eın längerer AbB-
schnitt befafßt sıch MmMI1t dem Verhältnis zwıschen den miıttelalterlichen
alroer Manuskripten un: den Funden aus der vierten Höhle Hıer wırd
deutlich, dafß Passagen, die 1in Kaıro un: Qumran erhalten sind, sıch weıtge-
hend decken. Allerdings exIistliert 1ın Qumran wesentlich mehr Materı1al als 1n
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Kaıro. Der oröfßte Te1l dieses Überhanges 1STt rechtlich-halachischer Art un:
gehörte ZU Regel-Teıl, der 1ın den qumranıschen Fassungen wesentlich
tangreicher SCWESCH se1ın muf{fiste als 1ın der mıttelalterlich überlieferten.
Di1e Kriegsrolle beschreibt den endzeıtlichen Krıeg der Söhne des Lichts
eı (sottes Führung die Söhne der Finsternis Belıal. Von dieser
Schriftt exIistliert eine weıtgehend erhaltene Raolle AUS der ErsSten Höhle VO

Qumran (1QM) SOWI1e Fragmente VO  z jer weıteren Kopıen aus der vierten
Höhle (4Q 492.494.495.496). 4 491 und4 493 stellen Teile eıner anderen
Rezens1ıon dar un: 4 497 STammt aus eıner anderen Schrift, dıe aber Ahn-
liıchkeiten mıt der Kriegsrolle hat Jean Duhaime hat die Texte mı1ıt eıner AaUS-
tführlichen Eınleitung versehen, die auch eınen Einblick 1n dıie Diskussion 1ın
der Forschung bıs 1990 o1Dt. Di1e Forschungen A4US der Eerstien Häilfte der
neunzıger Jahre bleibt unberücksichtigt. Wıe be] der amaskusschrift wiırd
auch 1er deutlich, da{fß antıke Jüdısche relig1öse Texte nıcht als feste Größe
betrachtet werden können, sondern eıner Steten Veränderung unterworten

Dies zeigt eın Vergleich der Fragmente A4US der vlierten Höhle mıt
dem weıtgehend erhaltenen Text 4aUusSs Höhle Hıer 1St CS besonders hıilf-
reich, da{fß Duhaime 1mM kritischen Apparat Z hebräischen Text JEILC An-
merkungen heraushebt, die relevante textliche Informationen 1efern. Der
Anmerkungsapparat Z englischen Übersetzung j1efert wichtige Verständ-
nıshılfen YADEg Erleichterung der Lektüre und erlaubt eınen Einblick 1n die
Forschungslage estimmten Einzeltexten. Insgesamt bıldet die vorlie-
gende Ausgabe für Forscher W1e€e für Interessierte aus anderen Fachgebieten
VOT allem durch den kritischen Text un durch seıne Eıinleitungen un die
Kommentare eın sehr nuützliches Instrument ZABaR Arbeit MmMIt den Texten VO

Toten Meer. Hans Rapp, Luzern

Michael Degen, Nicht alle Mörder. Eıne Kındheit 1n Berlıin. Econ
Verlag, München 334 Seıten.
Elieser Edelstein/Ingrid un: Christian Miıtterecker, Yoram schlägt sıch
durch Eıne Jugend 1ın der Nazızeıt. C7zernın Verlag, Wıen 2001 136 Seıiten.

Eıne der stärksten Szenen 1n dieser Autobiographie des Schauspielers
Michael Degen 1St die Schilderung, W1€e un: selne Multter VO  = eiınem russ1-
schen Offizier 1n ıhrem etzten Versteck entdeckt werden. Der Offizier
LerZog sS1e einem Verhör Gerade den Nationalsozialisten entkom-
INCN, jeftzt die Russen, die sS1e mMIt dem Tod bedrohten. Die beiden

rKRu NF 4/20072 291


